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HAUSEN a. A. - „Das ist ein ganz be-
sonderes Event heute. Spontan sind
meine Tochter und meine Enkel-
tochter, die beim Bambinilauf mit-
läuft, mitgekommen. Ich laufe ohne
Zeitdruck. Ich will Spaß haben am
Laufen“, sagt der 73-jährige Volker
Langlotz vom ALZ Team Sigmarin-
gen, der bereits zum dritten mal am
Volkslauf in Hausen teilnimmt. „Es
läuft alles sehr gut. Wir hatten im
Vorfeld 146 Voranmeldungen. Ich
denke, wir werden mit den Nachmel-
dern wieder um die 200 Läufer beim
Hauptlauf haben“, sagt Birgit Fürst
vom SV Hausen am Andelsbach, die
mit vielen Helfern den Volkslauf or-
ganisiert. Bewölkt, aber trocken zeig-
te sich an Fronleichnam das Laufwet-
ter in Hausen als optimal.

Doch bevor der Startschuss für
den zehn Kilometer langen Haupt-
lauf stattfand, gingen die Kinder
beim Bambinilauf mit Mama und Pa-
pa an den Start. Alle Kinder hatten
die Startnummer eins und hatten ih-
ren Spaß, die 400 Meter zu laufen,
und am Ziel angekommen strahlten
die Kinder und nahmen stolz ihre
Medaillen und Urkunden entgegen.
Beim Jedermannlauf, der eine Dis-
tanz von 3600 Metern hatte, kam bei
den Herren nach etwas mehr als

zwölf Minuten Reinhold Kern vom
TSV Riedlingen ins Ziel. Drei Minu-
ten später erreichte als erste Läuferin
Leonie Sauer vom Team Mengens
Triathleten das Ziel. Auch die Läufe
der Schüler und Schülerinnen wur-
den vom Publikum lautstark ange-
feuert. „Alles in allem haben wir so
insgesamt über 400 Läufer“, freut
sich Birgit Fürst.

„Ich will unter 43 Minuten laufen.
Ich habe vor fünf Jahren mit dem
Laufen angefangen. Ich kann damit
gut Stress abbauen“, sagt der 53-jäh-
rige Gerhard Schenzle aus Ertingen,

der im Team Fre Di-Team läuft. Er
verpasste seine Zeit nur um eine Mi-
nute. Sein 45-jähriger Teamkollege
Walter Kinzinger aus Neufra läuft
seit zehn Jahren und auch hin und
wieder einen Halbmarathon. „Nach
dem Fußball suchte ich eine neue
Sportart und es hält fit“, sagt Kinzin-
ger. Beim Volkslauf in Hausen trafen
die beiden auf einen Laufbekannten,
den 58-jährigen Theo Gnann vom
Team Federsee. „Ein bisschen Ehr-
geiz habe ich schon auch. Ich möchte
schon mit vorne dabei sein“, sagt
Gnann.

Als Sieger des Hauptlaufes kam
Konstantin Häcker vom Team fit4tri
TG Bad Waldsee nach 32 Minuten
und 24 Sekunden ins Ziel, gefolgt von
Stefan Stahl vom TSG Ehingen und
Thorsten Banzhaf vom TSV Riedlin-
gen. Bei den Frauen war Sabine Oes-
terle von der Kaufmännischen Schu-
le Ehingen mit 39 Minuten und 21 Se-
kunden die Schnellste. Auf Platz
zwei folgte Andrea Ritter vom SV
Frohnstetten und Platz drei holte
sich Susanne Tritschler-Braun vom
LG Bad Waldseer Lauffieber.

Beim Bambinilauf haben alle Kinder die Startnummer Eins. FOTOS: UTE KORN-AMANN

Das Wetter ist fürs Laufen optimal 

Von Ute Korn-Amann
!

Volkslauf: Konstantin Häcker schafft zehn Kilometer in 32 Minuten und 24 Sekunden

Diese Mutter feuert mit einem T-Shirt ihre Tochter Pia an.

Die Ergebnislisten der Läufe gibt
es im Internet unter 
!» www.volkslauf-hausen.de

Um weitere Fotos vom
Volkslauf in Hausen

anzusehen, können Sie diesen
QR-Code mit Ihrem Smartphone
scannen. Sie können die Fotos
aber auch im
Internet an-
schauen unter
www.schwä-
bische.de/
volkslauf

KRAUCHENWIES - Haushaltssatzun-
gen und -pläne werden stets nach
dem gleichen Ritus vorgestellt und
erlassen. Diesmal durfte die Fachbe-
amtin des Finanzwesens, Stefanie
Mewes, die großen Brocken der Sat-
zung verlesen: Den Verwaltungs-
haushalt von 9,78 Mio. Euro (jährlich
wiederkehrende Steuern/fortdau-
ernde Ausgaben), den Vermögens-
haushalt von 5,18 Mio. Euro (vermö-
genswirksame Einnahmen oder Aus-
gaben/zweckgebundene Finanzzu-
weisungen) und die vorgesehene
Kreditaufnahmen von 1,23 Mio. Euro.
Dem Verwaltungshaushalt werden
1,31 Mio. Euro zugeführt.

Dass die Hebesätze, „A“ für die
Grundsteuer der land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe und „B“ für
Grundstücke, jeweils von 300 auf 320
v.H. und die Grundsteuer von 330 auf
340 v.H. erhöht werden, wurde von
Bürgermeister Jochen Spieß mit dem
„schweren Erbe in Ablach“ in Ver-
bindung gebracht. Schwarz auf weiß
kann man auf Seite 3 des Vorberichts
lesen, dass „aufgrund der drohenden
Baulastübernahme der Ablacher Kir-
che 2013 vorsorglich die Hebesätze
der drei Steuerarten erhöht werden“.
Es herrsche aber Konsens, so Spieß
weiter, dass das Geld aus den Steuern
solange bei den Bürgern bleibe, so-
lange es keinen sachlichen Grund für
die Verwendung gäbe.

Verschuldung der Gemeinde 
wird ansteigen

An Vorhaben für 2013 hob Spieß eine
Dachsanierung, die Turnhalle in
Krauchenwies und die in der Er-
schließung befindlichen Baugebiete
hervor. 

Den Unterlagen ist auch zu ent-
nehmen, dass die Verschuldung im
Gemeindehaushalt bis 2016 auf 1,23
Millionen Euro ansteigen wird, die
Verschuldung der Eigenbetriebe
2013 um rund 1,1 Millionen Euro zu-
nimmt. Kämmerer Viktor Franchini

nennt im Bericht über die Gemein-
dewerke als Gründe für Preismaß-
nahmen bei der Stromversorgung
staatlich festgelegte Einkaufspreise
für erneuerbare Energien und Umla-
gen auf den Strompreis. 

Beim Wasser stünden Planungen
zum vorbeugenden Schutz der Was-
serversorgung in Hausen an, die 2014
umzusetzen seien. Für Kanalbauten
in neuen Baugebieten und die weite-
re Sanierung der Kanäle werden
961 000 Euro eingestellt.

Nach dem einstimmigen Be-
schluss des Haushalts fragte Jung-
mitglied Marc Teufel, ob es möglich
sei, den 440 Seiten starken Haus-
haltsplan als pdf-Datei zu verschi-
cken, um auch so Geld einzusparen.
Möglich schon, nur nicht erwünscht,
so die Stimmen aus der Runde der
Kollegen.

Drohende Baulastübernahme
zwingt Gemeinde 

zu Steuererhöhungen
Bürgermeister Jochen Spieß spricht bei Kirche 
St. Anna in Ablach von einem schweren Erbe

Dunkle Wolken über St. Anna: Soll-
te die Gemeinde die Baulast über-
nehmen müssen, wird das einige
Millionen Euro kosten. FOTO: MÖHL

Von Arno Möhl
!

SIGMARINGEN (sz) - Die Zivilgesell-
schaft Deutschlands ist ohne das
bürgerschaftliche Engagement der
Bürger in ihrer jetzigen Ausprägung
nicht mehr vorstellbar. Rund 23 Mil-
lionen Menschen engagieren sich
ehrenamtlich in rund 600 000 einge-
tragenen Vereinen und über 16 000
Stiftungen. Auch der Landkreis Sig-
maringen wäre ohne ehrenamtliches
Engagement um vieles ärmer. Eine
dieser Initiativen ist das Lern- und
Jobpatenprojekt „Engagement für
berufliche Bildung e.V.“, das jetzt
auch bundesweit eine große Aner-
kennung erfahren hat: Es kam auf
den zweiten Rang beim Wettbewerb
um den Ehrenamtspreis der GVV-
Kommunalversicherung VVaG. aus
Köln, an dem insgesamt 41 Projekte
teilgenommen haben.. Der mit 2000
Euro dotierte Preis wird im Juni in
Wiesbaden überreicht. Mit dem
GVV-Ehrenamtspreis unterstützt
und fördert die GVV-Kommunalver-
sicherung VVaG bürgerschaftliches
Engagement in Deutschland.

Das Landratsamt Sigmaringen
hatte das Jobpatenprojekt vorge-
schlagen. „Junge Menschen im Über-
gang von der Schule zum Beruf über
längere Zeit zu unterstützen und zu
begleiten, das ist eine anspruchsvol-
le Tätigkeit, die bei uns von Ehren-
amtlichen geleistet wird“, macht
Landrat Dirk Gaerte deutlich. Er
schätzt die anspruchsvolle Tätigkeit
des Vereinsvorsitzenden Richard

Hunzsicker und seiner zahlreichen
Mitstreiter aus dem ganzen Land-
kreis sehr. Seit Oktober 2010 über-
nimmt das Landratsamt die Kosten
für eine Halbtagsstelle, die von der
Sozialpädagogin Nicole Golubovic
besetzt ist. Sie hat auch die pädagogi-
sche Leitung des Projektes inne, das
in der Vergangenheit immer wieder
ein positives Medienecho hervorge-
rufen hat.

„Wir sind sehr stolz auf diese tolle
Auszeichnung“, sagt Vorsitzender
Richard Hunzsicker, und seine Stell-
vertreterin Lilo Reiser fügt hinzu:

„Die Auszeichnung ist vor allem an
die Adresse der mehr als 50 ehren-
amtlich tätigen Paten gerichtet.“ Die
bemühen sich sehr um die jungen
Leute, deren berufliche Zukunft oft
mit Unwägbarkeiten verknüpft ist.
Die Patenschaften sind sehr erfolg-
reich und so mancher Jugendlicher,
der für sich keine Perspektive gese-
hen hat, schaut nun mit Optimismus
in die Zukunft. „Der Preis soll uns al-
le daran erinnern, dass - solange es
Menschen gibt, die sich unentgelt-
lich für andere Menschen einsetzen -
die Menschlichkeit immer noch

Priorität hat“, machte Nicole Golu-
bovic deutlich. Der Preis wird dazu
helfen, dass das Engagement für be-
rufliche Bildung e.V. weitergeführt
werden kann. Denn: „Mit den Finan-
zen sind wir immer etwas knapp“,
macht Hunzsicker deutlich.

Jobpatenprojekt erhält Ehrenamtspreis
Um den Preis haben sich insgesamt 41 Projekte beworben

Lilo Reiser, Richard Hunzsicker und Nicole Golubovic (v.l.) sind überzeugt,
dass das Jobpatenprojekt auch zukünftig erfolgreich sein wird. FOTO: PRIVAT

KRAUCHENWIES (mö) - Sowohl die Wetteinlösung von Regio TV am 30.Ju-
ni 2013 im Strandbad als auch die siebte Etappe der Tour de Ländle am 2.
August 2013 kommen dem Orgelprojekt in Hausen a. A. zugute. Regio TV
verlor am 15. September eine Wette gegen die Gemeinde, als es darum ging,
auf dem Sophie-Scholl-Schulgelände eine Weltkarte zu bilden. Bei einem
Grillfest sei mit Überraschungsgästen und einem Gewinn zu rechnen, so
Bürgermeister Jochen Spieß. Die Tour de Ländle erfährt auf der Etappe von
Mengen nach Stockach mit Halt in Krauchenwies ein Kilometergeld. Die
Mitglieder des Gemeinderats lud er herzlich zur Teilnahme ein.  

Aus dem Gemeinderat
!

Grillen und Radeln für die neue Orgel

KRAUCHENWIES (mö) - Vom Landgericht Hechingen wurde die Gemeinde
aufgefordert, entsprechend der Einwohnerzahl vier Personen in die Vor-
schlagsliste zur Wahl der Schöffen für die Geschäftsjahre 2014 bis 2018
aufzunehmen. Bürgermeister Jochen Spieß gab in der Gemeinderatssitzung
die Namen von zwei Männern und zwei Frauen bekannt, die sich für das
Amt beworben haben. Nach Zustimmung durch den Gemeinderat werden
die Bewerber und Bewerberinnen nun in die Vorschlagsliste aufgenom-
men, über die dann ein Wahlausschuss beim Amtsgericht entscheidet.

Gemeinderat schlägt vier Schöffen vor

Einmal jährlich wird die Summe
von 10 000 Euro für beispiel-
haftes bürgerschaftliches
Engagement im Namen der
GVV-Kommunalversicherung
und anlässlich der alljährlichen
Mitgliederversammlung ver-
liehen. Mit diesem Preis soll
nicht nur ehrenamtliches En-
gagement gefördert, sondern es
sollen auch neue Ideen bürger-
schaftlicher Selbsthilfe heraus-
gehoben werden. Angesprochen
sind Aktivitäten auf dem Gebiet
der Kultur-, Sozial,- Sport-,
Schul- und Umweltpolitik vor
Ort. Die Auszeichnung unter-
stützt jede Form bürgerschaftli-
chen Engagements, das sich
durch Freiwilligkeit, fehlende
persönliche materielle Gewinn-
absicht und Orientierung am
Gemeinwohl darstellt, sei es in
der Nachbarschaft, am Arbeits-
platz, in der Freizeit, in Kirche
oder Politik. (sz)

Der Preis

Senioren treffen sich 
im Landgasthof
VILSINGEN (sz) - Die Senioren aus
Vilsingen treffen sich am Dienstag,
4. Juni, um 14 Uhr im Landgasthof
Zoller in Vilsingen zu einem gemüt-
lichen Beisammensein.

Sportler trainieren für 
Sportabzeichen
INZIGKOFEN (sz) - Die Sportler des
SV Inzigkofen beginnen wieder mit
dem Training für das Sportabzei-
chen. Eingeladen sind Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene. Das
erste Treffen findet am Donnerstag,
6. Juni, um 18 Uhr an der Römerhal-
le statt. Die Gruppen trainieren
jeweils donnerstags und freitags.
Auch wer nicht Mitglied im Sport-
verein ist, kann teilnehmen und das
Sportabzeichen erwerben. Nähere
Informationen gibt es bei Ewald
Schuler unter Telefon 07571/525 38.

Sportler aus Göggingen 
versammeln sich
GÖGGINGEN (sz) - Die Versamm-
lung des Sportclubs Göggingen
findet am Freitag, 14. Juni, um 20
Uhr im Landgasthof Linde statt. Um
19 Uhr findet die Versammlung des
Fördervereins statt.

Senioren fahren
nach Überlingen
KRAUCHENWIES (sz) - Die Senio-
rengemeinschaft Krauchenwies lädt
alle Senioren zu einem Ausflug für
Dienstag, 2. Juli, ein. Die Abfahrt
nach Überlingen findet um 12.30
Uhr am Löwenplatz statt. Um 14.45
Uhr gibt es eine Schiffsrundfahrt. In
Betenbrunn wird zu Abend ge-
gessen. Die Kosten für Bus und
Schiff betragen 22 Euro. Anmeldun-
gen nehmen Ernst Schubert, Tele-
fon 07576/962586, und Peter Roth-
mund, Telefon 07576/626, entgegen.

Kurz berichtet
!

 


